
GEBETSAUFRUF FÜR PAPST FRANZISKUS  

Liebe Gemeindemitglieder, 
mit großer Sorge verfolgen wir die Nachrichten über den Gesund-
heitszustand von Papst Franziskus. Seit dem 14. Februar wird er auf-
grund einer beidseitigen Lungenentzündung in der römischen Gemel-
li-Klinik behandelt. Sein Zustand wird als kritisch beschrieben, und die 
Ärzte äußern sich zunehmend besorgter. 
Wir schließen uns dem Gebetsaufruf der Deutschen Bischofskonfe-
renz an und bitten Sie herzlich, für unseren Papst zu beten. 
Möge Gott, der Herr über Leben und Tod, ihm in dieser Zeit beson-
ders nahe sein. 

FRIEDENSGEBET ALS ZEICHEN DER SOLIDARITÄT  

Vergangenen Samstag konnten wir ein sehr dichtes, intensives inter-
religiöses Friedensgebet vor St. Jakob erleben. Rund 200 Menschen 
vereinten sich in der Bitte um ein Ende von Krieg, Terror und Gewalt 
in der Ukraine und weltweit. 
Ein herzliches Dankeschön allen, die durch ihre Teilnahme ihre Solida-
rität mit den Betroffenen gezeigt haben. Danke an die ukrainische 
Community für die starke Präsenz und Mitgestaltung - sowohl musi-
kalisch als auch inhaltlich. Den Friedberger Glaubensgemeinschaften 
ein herzliches „Vergelt’s Gott“ für das gewohnt gute Miteinander. 
Unserer Gemeindereferentin Elisabeth Wenderlein und dem Vorbe-
reitungsteam ein besonders herzlicher Dank für die Organisation. 

BAUM DER HOFFNUNG  

Um das Motto des Heiligen Jahres „Pilger der Hoffnung“ auch in unse-
rer Pfarrei präsent zu machen, wird mit Beginn der Fastenzeit ein 
Hoffnungsbaum in der Kirche stehen. Der zunächst kahle Baum wird 
im Laufe des Jahres geschmückt, um ihn zu einem Hoffnungsbaum 
werden zu lassen. Gleichzeitig dürfen sich die Gottesdienstbesucher 
ein Bäumchen aus Holz mit nach Hause nehmen, um es dort zum 
Hoffnungsbaum werden zu lassen. 

ERÖFFNUNG DER PSYCHIATRIE-TAGE 2025  

Zur Eröffnung der Psychiatrie-Tage 2025 sind alle Interessierten am 
Freitag, 14. März um 19:00 Uhr ins Pfarrzentrum eingeladen. 

ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRBÜROS IM MÄRZ  

Im März ist das Pfarrbüro nicht immer zu den gewohnten Zeiten er-
reichbar. In der 10. KW ist das Büro nur am Fr., 07.03. (8-12 Uhr) ge-
öffnet, in der 12. KW nur am Fr., 21.03. (8-12) und in der 13. KW nur 
am Di., 25. (8-12) und Fr., 28.03. (8-12). Vielen Dank fürs Verständnis! 

KOLLEKTEN  

02. / 09.03.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Fotos: Julian Schmidt - „Gallische Dorfimpressionen“ 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Mittwoch, 05.03.25 --------------------------------- St. Jakob, 19:00 Uhr 

Aschermittwoch 
Nach der Messfeier um 19:00 Uhr wird das Aschenkreuz ausgeteilt. 
In Wiffertshausen findet kein Gottesdienst statt. 

Freitag, 07.03.25 --------------------------------- Guter Hirte, 18:00 Uhr 

Weltgebetstag 2025 
Die Cookinseln im Südpazifik stehen heuer im Blickpunkt des Weltge-
betstags. Christliche Frauen dieser Inseln laden uns ein, die Welt mit 
ihren Augen zu sehen. Der Weltgebetstag der Frauen findet am Frei-
tag, 07. März um 18:00 Uhr, in der ev. Kirche „Guter Hirte“ statt. 

Samstag, 08.03.25 ----------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Versöhnungsgottesdienst 
„Die Hoffnung blüht“ mit diesem Motto feiern wir in diesem Jahr den 
Versöhnungsgottesdienst. Der Rosenkranz entfällt. 
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 WAS DIE BIBEL HOFFNUNG NENNT - 

GEMEINSAME BIBELABENDE IN DER FASTENZEIT  

Der heilige Hieronymus, der große Bibelgelehr-
te des 4. Jahrhunderts, sagte einst: „Wer die 
Bibel nicht kennt, kennt Christus nicht“. Weni-
ger bekannt ist ein weiteres Zitat von ihm: 
„Niemand soll die Bibel allein lesen. Denn die 
Heilige Schrift wurde vom Volk Gottes für das 
Volk Gottes geschrieben. Deshalb können wir 

ihre wahre Bedeutung nur gemeinsam entdecken.“ 

In diesem Geist laden wir in der Fastenzeit 2025 dazu ein, gemein-
sam die Heilige Schrift zu erkunden. Im Heiligen Jahr wollen wir uns 
besonders mit der Frage beschäftigen, was die Bibel ‚Hoffnung‘ 
nennt. Die sechs Bibelabende finden jeweils donnerstags um 19:00 
Uhr im Pfarrzentrum (Afrazimmer) statt. 
Eingeladen sind alle Interessierten. 
 

Gesegnet der Mensch, der… (Jer 17,7) 
06. März Jer 17,7-8  Stefanie und Stephan Fritz 

Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde (Off 21,1) 
13. März Off 21,1-7  Margit Lucchesi und Dr. Kristina Roth 

Kauf dir meinen Acker in Anatot (Jer 32,7) 
20. März Jer 32,1-15  P. Rüdiger Kiefer SAC 

Dort werdet ihr ihn sehen (Mk 16,7) 
27. März Mk 16,1-8  Julian Schmidt 
Steh auf und iss, sonst ist der Weg zu weit für dich (1 Kön 19,7) 
03. April  1 Kön 19,3-14  Judith Weindl und Lisa Wenderlein 

Auf Hoffnung hin sind wir gerettet (Röm 8,24) 
10. April  Röm 8,18-30  P. Steffen Brühl SAC 



SONNTAG, 02.03.25  

8. SONNTAG IM JAHRESKREIS - FASCHINGSSONNTAG 

Ev: Lk 6,39-45 

L 1: Sir 27,4-7  L 2: 1 Kor 15,54-58 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Faschingsgottesdienst 
    Für die Leb. und Verstorb. 
    der Pfarrei 
    Zum Gedenken:  
    Gottfried Selder und Viktoria Krammer 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    JM Josef Metzger 

    Zum Gedenken: 
    Anna Maria und Georg Kraus 

 

MITTWOCH, 05.03.25  

Aschermittwoch 

Ev: Mt 6,1-6.16-18 

L 1: Joel 2,12-18  L 2: 2 Kor 5,20-6,2 

In der heutigen Messe wird die Asche gesegnet und 
ausgeteilt. Sie wird aus den gesegneten Palmzweigen 
des Vorjahres bereitet. 
16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

19:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst 

    mit Austeilung des    

    Aschenkreuzes 

DONNERSTAG, 06.03.25  

Hl. Fridolin von Säckingen, Mönch, Glaubensbote 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

19:00 Uhr  Pfarrzentrum   Glaubensreihe in der Fastenzeit 2025 

    Stefanie und Stephan Fritz: 
    Gesegnet der Mensch, der… (Jer 17,7) 

FREITAG, 07.03.25  

Hl. Perpetua u. hl. Felicitas, Märtyrinnen in Karthago 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Katharina und Josef Treffler 

18:00 Uhr  Guter Hirte  Weltgebetstag der Frauen 

SAMSTAG, 08.03.25  

Hl. Johannes von Gott, Ordensgründer 

14:00 Uhr  St. Jakob    Tauffeier  
18:30 Uhr  St. Jakob    Versöhnungsgottesdienst 

    „Die Hoffnung blüht“ 

SONNTAG, 09.03.25  

1. FASTENSONNTAG 

Ev: Lk 4,1-13 

L 1: Dtn 26,4-10  L 2: Röm 10,8-13 

Gott will nicht den Tod, sondern das Leben. Jesus ist gekommen, damit wir 
das Leben in Fülle haben (Joh 10, 10). In ihm ist der neue Mensch sichtbar 
geworden, der ursprüngliche Mensch, wie Gott ihn am Anfang gemeint 
und geschaffen hat: der nicht nur vom Brot lebt, sondern vom Wort des 
lebendigen, anwesenden Gottes.  
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
    Zum Gedenken: 
    JM Konrad Reichhold 

    Ida und Georg Wartner 

    mit Angehörigen 

11:30 Uhr  St. Jakob    Tauffeier 

11:30 Uhr  St. Afra    Hl. Messe 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

Fas(ching)tenzeit 

Als Kind habe ich den Fasching geliebt. Sich verkleiden, als Pirat 
oder Cowboy toben und manche Regeln nicht so genau nehmen zu 
müssen, das war herrlich! Doch je mehr sich die Kindheit über die 
Jugend ins Erwachsenenalter verabschiedete, umso schwerer tat 
ich mich mit der fünften Jahreszeit. Kinderfasching passte nicht 
mehr und manches fand ich zunehmend seltsam - vor allem das 
Gefühl, quasi zu einem bestimmten Datum auf Knopfdruck ausge-
lassen lustig sein zu müssen. Manchmal war mir so gar nicht da-
nach, zumal, wenn mir irgendwas auf der Seele lag. Andererseits 
freute ich mich auch gerne am Karfreitag, zumindest über die blü-
hende Natur, doch irgendwie fühlte sich das auch nicht ganz richtig 
an. 
Das änderte sich erst, als ich verstand, dass der Fasching sehr wohl 
Tiefgang hat: Sich verkleiden und hinter der Maske dann eher der 
sein, dem nachspüren zu dürfen, der ich wirklich bin ohne die Mas-
ken des Alltags. Das hat sehr viel mit Selbsterkenntnis und Lebens-
reflexion zu tun und kann daher sogar eine fast geistliche Übung 
sein. Allerdings kommt sie oft in verkleideter Gestalt daher und ist 
deshalb nicht gleich erkennbar. 
Ab Aschermittwoch sind dann schlagartig andere Themen im Fo-
kus: Umkehr, Fasten, Buße. Es geht darum, das eigene Sein und 
Tun zu überdenken, vielleicht neu zu ordnen, die Beziehungen zu 
Gott, den Mitmenschen, der Schöpfung und (am schwersten?) zu 
sich selbst ins Reine zu bringen. Auch das hat sehr viel mit Selbst-
erkenntnis und Lebensreflexion zu tun. Manchmal scheint mir, 
dass Fasching und österliche Bußzeit großteils dasselbe Anliegen 
haben, nur anders dargestellt, so wie zwei Seiten einer Medaille.  
Und das Schöne ist doch, dass wir in St. Jakob beides als Gemein-
schaft begehen können. 
Haben Sie Spaß im Fasching und Freude in der Ostervorbereitung! 

Armin Rabl, Pastoralreferent 

Dank an das  
Pfarrfaschingsteam 

Ein herzliches Dankeschön an das 
Pfarrfaschingsteam für die gelunge-
ne Vorbereitung und Durchführung 
des Pfarrfaschings! Die vielen positi-
ven Rückmeldungen zeigen, wie viel 

Freude dieser Abend bereitet hat 
und wie gelungen das Programm 

war. Danke für das Engagement und 
den Einsatz, der diesen Abend erst 

möglich gemacht hat. 


